Anleitung

Installation

Der Ablageort der Datei Scheidungsurteil.dot ist beliebig. 

Wichtig für die Einbindung der VA Berechnung aus dem Programm „Gutdeutsch“ ist, dass die Datei t.rtf sich in dem Verzeichnis „P:\Eigene Dateien“ befindet, da die Prozedur in dem Formular „F_VA_Auswahl“, die in der Datei Scheidungsurteil.dot enthalten ist, diese Datei dort sucht. Wie bei der „Bedienung“ noch erläutert, muss dementsprechend auch die mit „Gutdeutsch“ vorzunehmende Berechnung unter diesem Namen in diesem Verzeichnis abgelegt werden. Wie der Laufwerksbuchstabe P verrät, ist dies auf die Benutzung im Justiznetz ausgerichtet. Auf einem Einzelplatzrechner kann das Laufwerk P: mit dem Befehl „Subst P: D:\Netz“ simuliert werden. Dieser Befehl muss in die Startdatei autoexec.bat eingebunden werden und weist dem Verzeichnis Netz auf dem Laufwerk D: den Laufwerksbuchstaben P: zu.

Die dritte Datei „VA_Text.vtx“ enthält die Versorgungsausgleichstexte für „Gutdeutsch“. Es handelt sich um die VA-Variante, die zu Beginn der VA-Berechnung in Gutdeutsch einzustellen ist. Standardgemäß ist hier die „Standard.vtx“ eingestellt, die sich auf einem Ablageort auf dem Server befindet (wenn man im Netz eingebunden ist).Die Datei „VA_Text.vtx“ kann an einem beliebigen Ort in P:\ gespeichert werden. Zu Beginn der Berechnung ist sie als die maßgebliche VA-Variante einzustellen. Dazu markiert man die voreingestelle Variante(Standard) und klickt dann rechts neben den Pfeil auf den Knopf mit den drei Punkten. Es öffnet sich das Dialogfeld „Variante auswählen“ Nun drückt man auf den Pfeil rechts in der Zeile „Suchen in:“ und wechselt auf den Speicherort auf P:\, wo man zuvor die „VA_Text.vtx abgelegt hat. Man markiert die Datei, so dass der Name unten im Eingabefeld neben der Bezeichnung „Dateiname“ erscheint und drückt dann den Button „Öffnen“ Daraufhin ist die neue Variante eingestellt. Wichtig ist ferner, dass bei der Zeile zuvor in „Gutdeutsch“ bei der Frage „mit Text“ ein „Ja“ steht
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Um diesen Vorgang nicht dauernd wiederholen zu müssen, kann man im „Gutdeutsch“ in der obersten Zeile unter „Optionen“ „Standardvarianten einstellen“ bei der dritten Wahlmöglichkeit statt der Standard.vtx nach dem gleichen oben beschriebenen Prinzip die VA_Text.vtx als Standardvariante einstellen.

Bedienung
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Vor dem Ausfüllen des Scheidungsurteils muss der VA im Gutdeutsch durchgerechnet werden, damit die Datenübernahme reibungslos erfolgen kann. Hier ist es erforderlich, dass der gesetzliche Versorgungsträger in voller Länge eingegeben wird, also „der Landesversicherungsanstalt – neue Zeile - Hessen“ und „der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin“. Man kann sich dies erleichtern, indem man eine Abkürzung eingibt: b für BfA Berlin und L für LVA Hessen. Ein Ausschreiben ist nicht nötig. Ein Wermutstropfen besteht dann darin, dass die Versicherungsnummer in voller Länge eingegeben werden muss; dies ist erforderlich für die Übernahme in den Tenor. Nach dem Ende der Berechnung wird empfohlen, einen Ausdruck mit einem Tenor zu erstellen. Die beiden Fragen „Tenor ausgeben“ und „Streitwert berechnen“ sind dann mit „nein“ zu beantworten. Es ist dann in der „Ende“ Zeile der rechtsaußen liegende Knopf zu drücken, so dass der Abschlussassistent gestartet wird. Hier ist die Option“Textergebnis in Datei exportieren“ zu markieren und dann „Weiter“ zu drücken.

In dem nächsten Fenster ist als Pfad und Namen „P:\Eigene Dateien\t“ einzugeben. Dieser Pfad bleibt dann solange voreingestellt, bis er wieder verändert wird. Als Dateiformat ist das RTF Format zu wählen. Dies ergibt dann t.rtf und überschreibt die vorhandene t.rtf, die eine alte Berechnung enthält.
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Es ist nunmehr die Scheidungsurteil.dot zu starten. Es öffnet sich in Word eine neues Dokument auf der Basis dieser Dokumentvorlage. Es empfiehlt sich, diese Datei mit einem sprechenden Namen alsbald abzuspeichern, z. B. dem Aktenzeichen wie 1_03.

Im Bereich der Symbolleisten befindet sich eine weitere Symbolleiste, deren Knöpfe nun von links nach rechts abzuarbeiten sind. Auf die „Kinder Eingabe“ und das „Sorgerecht“ ist gegebenenfalls zu verzichten.

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Nach Fertigstellung des Urteils ist der Schaltknopf „Textmarken löschen“ zu drücken. Dies ist durch ein Update von Eureka erforderlich geworden, da ansonsten die Gefahr besteht, dass das Eureka der Textanwenderin in den Orkus geschickt wird, wenn sie gleichzeitig die Urteilsdatei öffnet.

Um ein einheitliches Schriftbild zu erreichen(Arial 11P) empfiehlt es sich, im Gutdeutsch bei „Optionen“ – „Einstellungen“ und dort bei Textergebnis Schriftarten 1 und 2 jeweils ein A bei Schriftartenname und eine 11 bei Größe in Punkten einzugeben. 

Die erste Seite des Urteils dient als Terminsvorbereitung. Bei dem Original wird die erste Seite mit dem Rubrum durch den Schreibdienst gefertigt.

Falls noch Fragen sein sollten: ich bin erreichbar unter „Schaffrinna@t-online.de.

Bernd Schaffrinna

AG Wetzlar
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